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Agenda

1. Schreibprozesse und KI

2. Das Schreibprozessmodell (Hayes & Flower)

a. KI in der Planungsphase
b. KI in der Übersetzungsphase
c. KI in der Überarbeitungsphase

3. Herausforderungen und Verantwortung beim Einsatz im Schreibprozess

4. Abschlussdiskussion
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Jetzt mal ganz ehrlich…

…wer von Ihnen hat bereits KI Tools beim Prozess des Schreibens wissenschaftlicher 
Arbeiten eingesetzt?

Tauschen Sie sich kurz mit Ihren Nebenleuten aus:

Wann und wie haben Sie KI beim Schreiben genutzt? Wie gut hat das für Sie funktioniert?
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Das Schreibprozessmodell 

(Hayes & Flower 1981)
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KI in der Planungsphase

Hilfe beim Brainstormen, Strukturieren und Fragen entwickeln

1. Ideen entwickeln
⎯ Beispielprompt: „Ich schreibe eine wissenschaftliche Hausarbeit im B.A. Studium X 

in einem Seminar mit dem Titel Y. Mein Thema lautet Z. Kannst Du mir eine Liste 
möglicher Forschungsperspektiven und Argumente erstellen?“

⎯ Ergebnisse prüfen, mit den eigenen Kenntnissen und Literaturrecherche abgleichen 
und ggf. ergänzen; geeignete Aspekte auswählen und erste Gliederung erstellen

2. Struktur finden
⎯ Beispielprompt: „Hier sind meine bisherigen Überlegungen für meine Seminararbeit 

[Gliederung]. Kannst Du mir begründete Verbesserungsvorschläge machen?“
⎯ Ergebnisse prüfen, vergleichen, ergänzen und Gliederung verfeinern

3. Forschungsfrage formulieren
⎯ Beispielprompt: „Meine Forschungsfrage lautet bisher XYZ? Hilf mir, die Frage 

präziser zu formulieren und mache Alternativvorschläge.“
⎯ Ergebnisse zur Verfeinerung der Frage prüfen und Hinweise zur 

Operationalisierung bewerten
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KI in der Übersetzungsphase 

Hilfe beim Formulieren
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1. Einleitungen schreiben
⎯ Beispielprompt: „Ich schreibe eine Einleitung für meine wissenschaftliche 

Hausarbeit mit dem Thema X. Meine Forschungsfrage lautet Y. Kannst Du mir 
einen Vorschlag machen, der mit einem passenden Zitat beginnt, die Frage 
vorstellt und das Problem skizziert?“

⎯ Grobe Entwürfe für eine Einleitung generieren und alternative Einstiege finde
⎯ Ergebnis prüfen, anpassen und in eigenen Worten formulieren

2. Schreibblockaden überwinden
⎯ Beispielprompt: „Ich tue mich schwer, den Abschnitt zu XYZ zu schreiben. Kannst 

Du mir helfen, den ersten Satz oder einen groben Entwurf dieses Abschnitts zu 
schreiben?“

⎯ Erleichterung des Schreibstarts und Mikrostrukturierung von Abschnitten
⎯ Ergebnis prüfen, bewerten und als Inspiration nutzen; selbstständig 

ausformulieren und ggf. vertiefen



KI in der Überarbeitungsphase

Hilfe bei Stil, Argumentation und Korrektur 
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1. Stil verbessern
⎯ Beispielprompt: „Hier ist ein Absatz aus meiner wissenschaftlichen Arbeit [Text]. 

Kannst du den Stil bitte akademischer, fachwissenschaftlicher und präziser 
formulieren?“

⎯ Überarbeitete Version prüfen und anpassen; sicherstellen, dass der Text 
verständlich bleibt

2. Argumentationslogik prüfen
⎯ Beispielprompt: „Bitte überprüfe meinen Text auf logische Inkonsistenzen und 

unklare Argumentationsketten. Hier ist der Abschnitt [Text]“
⎯ Ergebnisse prüfen, die Rückmeldung in die Überarbeitung einfließen lassen und 

ggf. umstrukturieren

3. Kohärenzprüfung (Einleitung – Fazit) 
⎯ Beispielprompt: „Hier ist meine Einleitung und mein Fazit: [Texte]. Prüfe, ob sie 

sich logisch aufeinander beziehen und das Fazit die Einleitung aufgreift.“
⎯ Ergebnis prüfen und ggf. umformulieren



Herausforderung und Verantwortung beim Einsatz im 

Schreibprozess

Tauschen Sie sich kurz mit Ihren Nebenleuten aus:

⎯ Welche der genannten Beispiele erachten Sie als problematisch? Warum?

⎯ Was ist für Sie wichtig für einen verantwortungsvollen Umgang mit KI beim Schreiben 
wissenschaftlicher Texte?
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Herausforderung und Verantwortung beim Einsatz im 

Schreibprozess

1. Verantwortungsvolle Nutzung von KI im wissenschaftlichen Schreiben
⎯ Transparenz: KI-Unterstützung beim Schreiben muss angezeigt werden und 

erkennbar bleiben
⎯ Kritische Reflexion: KI-generierte Texte sind nicht automatisch korrekt oder 

wissenschaftlich fundiert
⎯ Integrität: Eigenständige Leistung muss erhalten bleiben (Autor*inneschaft bleibt 

beim Mensch) und Datenschutz und Urheberrecht muss gewahrt werden

2. KI als sinnvolle Ergänzung, nicht als Ersatz
⎯ ChatGPT & Co. können Schreibprozesse erleichtern, fördern aber nicht 

automatisch wissenschaftliches Denken: Prompten will gelernt sein!
⎯ Ziel bleibt die eigenständige, wissenschaftliche Auseinandersetzung mit einem 

Thema
⎯ KI als „Schreibpartner“: Inspiration und Unterstützung – aber nicht Übernahme des 

Denkens und Schreibnes
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Offenlegung

⎯ Auch dieser Vortrag wurde mit Hilfe von 
generativer KI (ChatGPT) vorbereitet – die 
Verantwortung für Inhalt, Ergebnis und 
Präsentation trage aber alleine ich

⎯ Auch ich habe bereits wissenschaftliche Texte 
mit der Hilfe von KI-Tools verfasst und publiziert

⎯ Der Text „Einleitung (schreiben mit KI)“ bildet die 
Einleitung zur 5. Ausgabe des Online-Journals 
HINT und beschreibt den Prozess des 
Schreibens unter Zuhilfenahme von YoKI des 
URZ. Dabei wird geprüft, bewertet, eingeordnet, 
umformuliert und die Verantwortung 
(Autor*innenschaft) übernommen
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Lust auf mehr Schreiben?

Während der Langen Nacht: 
⎯ Vortrag: Das Schreibprozessmodell mit KI

⎯ Workshops: Ins Schreiben kommen mit der 5 § Methode
⎯ Einzelberatung Beratung (deutsch / englisch) 18:00 – 20:00 Uhr 

in heiCO: 
Vorlesungsverzeichnis → heiSKILLS Kompetenz- und Sprachenzentrum → Lehren 
und Lernen → Study Skills Kurse

⎯ Einführung in das Wissenschaftliche Schreiben, Prokrastination überwinden, 
Lernen & Zeitmanagement, Motivation & Soziale Kompetenz

Maßgeschneiderter Kurs an Ihrem Fach:
Sprechen Sie uns an: anne.schindel@uni-heidelberg.de

Lernen durch Lehren: werde Tutor*in!
Sprechen Sie uns an: eggensperger@uni-heidelberg.de
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